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Ein Wort zu Beginn 

 

Grußwort des Trägers 

Liebe Leserin, lieber  Leser, liebe Eltern, 

wir versuchen unseren Kindern viel Gutes für ihr Leben mitzugeben. Dabei können wir 
ihnen nicht, was wir manchmal gerne würden, schon das fertige Ergebnis liefern, 
sondern wir legen den Samen. Wir vertrauen darauf, dass das, was wir in ihre Herzen 
pflanzen, auch aufgeht. Wir hoffen, dass wir ihnen dabei helfen, ihre Gaben und 
Fähigkeiten zu entfalten und sich zu gesunden, starken Persönlichkeiten zu entwickeln. 
Das Gleichnis Jesu Christi vom Senfkorn (Matthäus 13,31f), von dem unsere 
Kindertagesstätte ihren Namen hat, gibt uns allen Grund dazu: So wie ein Senfkorn, der 
kleinste unter allen Samenkörnern, überraschenderweise zu einem großen, starken 
Baum heranwächst, so wächst nicht nur Gottes Reich in dieser Welt, sondern werden 
auch aus kleinen Kindern große Leute. Und wir dürfen unseren Teil dazu beitragen. Die 
neu überarbeitete Konzeption verrät Ihnen im Einzelnen, wie dies in der pädagogischen 
Arbeit und im Umgang miteinander geschieht.   

Bei allem Engagement und der sorgfältigen und kreativen Umsetzung der Bildungsziele 
lassen wir uns von dem Motto von Friedrich Wilhelm August Fröbel, dem Erfinder des 
Kindergartens, leiten: ĂErziehung ist Beispiel und Liebe, sonst nichts.ñ Die hohe 
Motivation des pädagogischen Teams  und die liebevolle Zuwendung zum Kind sind 
uns wichtig. Ebenso liegt uns als evangelische Einrichtung am Herzen, christliche 
Werte, Traditionen und biblische Geschichten zu vermitteln. Wir nehmen das Wort Jesu 
Christi ernst: ĂLasst die Kinder zu mir kommen, denn ihnen gehºrt das Reich Gottesñ 
(Markus 10,14b).  

Doch nur mit den Eltern zusammen werden wir für die Kinder viel erreichen können. Für 
die Anliegen und Wünsche der Eltern sind wir offen und beziehen sie immer mit ein. Wir 
verstehen uns als familienergänzende Einrichtung. Der Elternbeirat trägt mit vielen 
Aktionen zur Bereicherung und zum Gelingen der Arbeit bei. 

Wir wünschen, dass Sie beim Lesen unserer Konzeption einen guten Einblick in die 
konkrete Arbeit mit den Kindern bekommen und sehen, mit wie viel Engagement das 
Personal, der Elternbeirat und der Träger sich für die Kinder einsetzen. Wenn Sie 
neugierig geworden sind und mehr wissen möchten, dann nehmen Sie doch einfach 
Kontakt mit uns auf und besuchen Sie unsere Kindertagesstätte. 

Ihr 

 

 

Wolfgang Lindner, Pfarrer 
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Unsere Kindertagesstätte 

So hat es angefangen 
50 Kinder waren es im Juli 1959, als der neue evangelische Kindergarten am Schaftnacher Weg 10 

eröffnet wurde. Frau Bärbel Fink war die erste und über viele Jahre die einzige Erzieherin für alle Kinder. 

Erst 1972 bekam sie eine Kinderpflegerin als Unterstützung dazu.  

1973 wurde ein Elternbeirat ins Leben gerufen., der im Kindergarten sehr engagiert mitarbeitete und 

auch gesellschaftlich aktiv war, z. B. mit einem Losverkauf an der Kirchweih und Basaren im Schulhof.  

Ab 1974 wurden die Kinder in zwei Gruppen betreut; die Kinderzahlen stiegen bis auf 75 Kinder an.  

Es wurden zunächst zusätzliche Räume im Haus geschaffen, schließlich wurde ein Anbau nötig, der 1978 

eingeweiht wurde. 20 Jahre später wurde der gesamte Kindergarten grundlegend saniert; dabei wurden 

von den Kindergarteneltern und dem Personal über 1200 Arbeitsstunden ehrenamtlich geleistet. 

Der Träger de r Kindertagesstätte  
Der Träger unserer Einrichtung ist die Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Rednitzhembach, Am 

Forst 22, Tel. 09122-74282.  

Der 1. Pfarrer ist Herr Wolfgang Lindner.  

Wir sind für Sie und Ihr Kind da!  
 

Wir haben in zwei Gruppen Platz für 50 Kinder.  

Und in der Kinderkrippe Platz für 12 Kinder. 

Wir bilden, erziehen und betreuen Ihr Kind.  

Unsere Kinder kommen aus ganz 
Rednitzhembach und Umgebung.  
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Hier kann man sich wohl fühlen!  
 

Die Kindertagesstätte liegt im alten Ortsteil von Rednitzhembach in ruhiger Lage mitten im Wohngebiet.  

Wir haben zwei Gruppenräume im Erdgeschoss mit Bau-, Konstruktions-, Bücher-, Puppen- und 

Kuschelecke. Dazu gehören jeweils eine geräumige Garderobe und sanitäre Einrichtungen.  

Zusätzlich verfügen wir über zwei Intensivräume, die wir unterschiedlich nutzen, z.B. das 

Sternenzimmer, Musik- und Vorschulzimmer.  

In einem Zimmer ist die Computerecke integriert.  

Im Obergeschoss befindet sich unser Mehrzweckraum, den wir für größere Veranstaltungen, aber vor 

allem für Bewegungsangebote (Turnen) und zusätzliche Spielangebote (z. B. Holzeisenbahn) nutzen. 

Des weiteren haben wir ein Besprechungszimmer für Elterngespräche und Teamsitzungen - und 

natürlich eine Küche. 

Um das Haus herum ist unser Garten mit verschiedenen Spielgeräten und  Spielmöglichkeiten, die wir 

täglich nutzen. Dazu gehören natürlich ein Sandkasten, Kletterturm mit Rutsche, Vogelnestschaukel und 

Rasenfläche. Außerdem gibt es einen gepflasterten Teil des Gartens, auf dem wir unsere Fahrzeuge und 

Stelzen nutzen, im Sommer auch die Wasserbahn und das Badebecken. 

Unsere Umgebung bietet reizvolle Möglichkeiten für kleinere Ausflüge zu Fuß: der Wiesengrund und der 

Wald, die Kirche, ein großer öffentlicher Spielplatz, der Rhein-Main-Donau-Kanal, die Oberfichtenmühle 

und Bauernhöfe. Zwei- bis dreimal im Jahr machen wir größere Ausflüge, z. B. Museum, Erfahrungsfeld 

der Sinne, Planetarium, Theater.  
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Unser Team 

Für uns ist wichtig:  

ωtƭŀƴǳƴƎ ω hǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴ ω vǳŀƭƛǘŅǘǎǎƛŎƘŜǊǳƴƎ 

Die Ressourcen unseres qualifizierten Fachpersonals kommen täglich in unserer pädagogischen Arbeit 

zum Einsatz. 

Unser Team  

 

besteht aus                             

ω 9ǊȊƛŜƘŜǊƛƴƴŜƴ                                                                                                                                                                   

ω YƛƴŘŜǊǇŦƭŜƎŜǊƛƴƴŜƴ                                                                                                                                                     

ω ±ƻǊǇǊŀƪǘƛƪŀƴǘŜƴκƛƴƴŜƴ                                                                                                                                              

ω tǊŀƪǘƛƪŀƴǘŜƴκƛƴƴŜƴ                                                                                                                                                        

ω IŀǳǎǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜ !ǎsistentin 

Es finden vierzehntägig Teamgespräche in der Kindertagesstätte statt. 
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Teamarbeit: 

Ein wertschätzendes und respektvolles Miteinander, gegenseitiges Vertrauen, die Bereitschaft zu 

Auseinandersetzung, konstruktiver Kritik und Reflektion unseres pädagogischen Handelns sehen wir 

dabei als selbstverständlich an. Der gesetzlichen Grundlage entsprechend wird unsere Arbeit durch 

externe Fachleute ergänzt und bereichert. 

Zusatzqualifikationen des Teams: 

ωYƻƳǇŀƪǘǘǊŀƛƴƛƴƎ ŦǸǊ ŘƛŜ !ǊōŜƛǘ Ƴƛǘ YƛƴŘŜǊƴ ǳƴǘŜǊ 3 Jahren(Krippenzertifikat) 

ωά[ƛǘŜǊŀŎȅάΣ {ǇǊŀŎƘŜ ƛƴ ŘŜǊ Yƛǘŀ 

ω ½ŀƘƭŜƴƭŀƴŘ 

Jede Mitarbeiterin nimmt mindestens einmal jährlich an einer Fortbildung teil und berichtet im 

Anschluss hierüber im Gesamtteam. Auch gemeinsame Fortbildungen gehören zu unserem Standard. 

Zum Ausbau unseres Wissens nutzen alle Teammitglieder die neueste Fachliteratur. 

 

Unsere pädagogische Leitlinie 

αAufgabe der Kindertagesstätte ist die ganzheitliche Bildung, Erziehung und Betreuung des Kindes (§ 22 

Abs. 2 Satz 1 SGB VIII). Als familienergänzende und ςunterstützende Einrichtung sollen Kindergärten 

bestmögliche Entwicklungs- und Bildungschancen für alle Kinder bieten. Alle Kinder, das heißt deutsche 

Kinder, Kinder mit Migrationshintergrund, Kinder mit Behinderung, mit erhöhtem Entwicklungsrisiko und 

Kinder mit besonderen Begabungen sollen im Kindergarten gemeinsames Leben und Lernen erfahren. 

Das Spiel ist dabei das wichtigste Bildungsmittel und die elementare Form  des Lernens.ά 

 (Bayerisches Staatsministerium für Arbeit und Soziales, Familie und Integration 

 αLŎƘ ōƛƴ ƛŎƘά ς Das Kind als individuelles Wesen 

(Personelle Kompetenz) 

ω 5ƛŜ YƛƴŘŜǊ ƪƻƳƳŜƴ ƎŜǊƴ Ȋǳ ǳƴǎ ǳƴŘ ōŜǿŜƎŜƴ ǎƛŎƘ ƛƴ ŜƛƴŜƳ ǎƛŎƘŜǊŜƳ ¦ƳŦŜƭŘΣ Řŀǎ ƴŀŎƘ ƛƘǊŜƴ 

Bedürfnissen ausgerichtet ist. So wird ihnen die freie Entfaltung ihrer Fähigkeiten und ihrer 

Persönlichkeit ermöglicht. 

ω YƛƴŘŜǊ ŜǊŦŀƘǊŜƴ ²ŅǊƳŜΣ 9ƳǇŀǘƘƛŜ ǳƴŘ wŜǎǇŜƪǘΦ {ƛŜ ōŜƪƻƳƳŜƴ ǎƻ ǾƛŜƭ ½ŜƛǘΣ ǿƛŜ ǎƛŜ ōǊŀǳŎƘŜƴΣ ǳƳ 

Tätigkeiten auszuführen und sich zu entwickeln. 

ω 5ƛŜ YƛƴŘŜǊ ŦǸƘƭŜƴ ǎƛŎƘ ǿƻƘƭ ǳƴŘ Ǝǳǘ ŀǳŦƎŜƘƻōŜƴ 

ω 5ƛŜ Yƛƴder erfahren ihre Stärken und sind stolz darauf. Sie erkennen ihre Grenzen und suchen 

Veränderungen. 

ω5ƛŜ YƛƴŘŜǊ ƪǀƴƴŜƴ ǎƛŎƘ ǎŜƭōǎǘōŜǿǳǎǎǘ ƛƴ ŘƛŜ DǊǳǇǇŜ ŜƛƴōǊƛƴƎŜƴΣ ŀōŜǊ ǎƛŎƘ ŀǳŎƘ ǎŜƭōǎǘ ōŜǎŎƘŅŦǘƛƎŜƴΦ ²ƛǊ 

fördern diese Eigeninitiative durch eine aktive und vielfältige Lernumgebung. 



Unser Angebot ς Unsere Konzeption   Seite 7 von 24 
 

αLŎƘ ǳƴŘ ŘƛŜ ŀƴŘŜǊŜƴά ς Das Kind als soziales Wesen 

(Soziale Kompetenz) 

Wenn Kinder miteinander spielen, lernen sie mit anderen Menschen zu leben, zu lachen, wütend zu 

werden, Kompromisse einzugehen, Sympathie und Antipathie zu empfinden. Phantasie und 

Einfühlungsvermögen beeinflussen sich hierbei gegenseitig. Wenn das Spiel funktionieren soll, ist es 

notwendig, dass die Kinder lernen, gewissen sozialen Regeln zu folgen. Dadurch, dass sie diese Regeln 

verstehen lernen und ihnen folgen, entwickeln Kinder soziale Kompetenz. 

ω5ŀǎ YƛƴŘ ŅǳǖŜǊǘ ²ǸƴǎŎƘŜ ǳƴŘ ǎŜǘȊǘ ŜƛƎŜƴŜ LƴǘŜǊŜǎǎŜƴ ŘǳǊŎƘΦ 

ω5ŀǎ YƛƴŘ ƘŅƭǘ wŜƎŜƭƴ ŜƛƴΦ 

ω5ŀǎ YƛƴŘ ƘƛƭŦǘ ǳƴŘ ƴƛƳƳǘ IƛƭŦŜ ŀƴΦ 

ω5ŀǎ YƛƴŘ ƎŜƘǘ YƻƳǇǊƻƳƛǎǎŜ ŜƛƴΦ 

 

αLŎƘ ƪŀƴƴ ǿŀǎά ς Das Kind als lernendes Wesen 

(Lernmethodische Kompetenz) 

Wenn Kinder spielen und lernen, lernen sie spontan, frei, freudig, intensiv und ohne äußere Belohnung. 

²ƛǊ ŀƭǎ tŅŘŀƎƻƎŜƴ ŀǊǊŀƴƎƛŜǊŜƴ ŘŀŦǸǊ ŜƛƴŜ αǾƻǊōŜǊŜƛǘŜǘŜ ¦ƳƎŜōǳƴƎάΣ Ƴƛǘ !ƴǊŜƎǳƴƎ ȊǳƳ !ƎƛŜǊŜƴΣ ǎŜƛ Ŝǎ 

beispielsweise in Übung des praktischen Lebens oder an didaktischen Materialien, die das Lernen 

strukturieren. 

Das Kind 

ω ǎǇƛŜƭǘ ŀǳǎŘŀǳŜǊƴŘ ǳƴŘ ŜƛƴŦŀƭƭǎǊŜƛŎƘ 

ωǇǊƻōƛŜǊǘ bŜǳŜǎΣ ƛǎǘ ƭŜǊƴōŜƎƛŜǊƛƎ  

ωǾŜǊǎǳŎƘǘ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜ ²ŜƎŜ ȊǳǊ [ǀǎǳƴƎ Ǿƻƴ !ǳŦƎŀōŜƴΣ 

ωǎǘǊŜƴƎǘ ǎƛŎƘ ŀƴΣ !ǳŦƎŀōŜƴ Ȋǳ ōŜǿŅƭǘigen 

αLŎƘ ǾŜǊŅƴŘŜǊŜ ƳƛŎƘά ς Das Kind auf dem Weg 

(Widerstandsfähigkeit, Resilienz) 

ω Ƴƛǘ ±ŜǊŅƴŘŜǊǳƴƎŜƴ όōŜƛǎǇƛŜƭǎǿŜƛǎŜ ƛƴ ŘŜǊ CŀƳƛƭƛŜύ ǳƳƎŜƘŜƴ ƪǀƴƴŜƴ 

ω9ǊŦŀƘǊǳƴƎŜƴ ƳŀŎƘŜƴ 

ω[ǀǎǳƴƎǎǿŜƎŜ ŦƛƴŘŜƴ ǳƴŘ ǎǳŎƘŜƴ 

ω9ǊƭŜōƴƛǎǎŜ ōŜǿŅƭǘƛƎŜƴ 

ω«ōŜǊƎŅƴƎŜ ōŜǿŅƭǘƛƎŜƴ όǾƻƴ ŘŜƳ Kindergarten in die Schule) 
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Erziehungspartnerschaft 

ω9ƭǘŜǊƴ ǿƛǎǎŜƴ ƛƘǊŜ YƛƴŘŜǊ Ǝǳǘ ǾŜǊǎƻǊƎǘ ǳƴŘ ǿŜǊŘŜƴ ŘǳǊŎƘ ǳƴǎŜǊŜ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ ŀƴƎŜƳŜǎǎŜƴ ŜƴǘƭŀǎǘŜǘΦ 

ω9ƭǘŜǊƴ ǎƛƴŘ ǳƴǘŜǊŜƛƴŀƴŘŜǊ ǳƴŘ Ƴƛǘ ŘŜƴ aƛǘŀǊōŜƛǘŜƴŘŜƴ ƛƳ !ǳǎǘŀǳǎŎƘ ǳƴŘ ǎǘŜƛƎŜǊƴ ŘŀŘǳǊŎƘ ƛƘǊŜ   

Erziehungskompetenzen.   

 

αDƭŀǳōŜΣ {ƛƴƴ ǳƴŘ ²ŜǊǘŜά ς Religion, Gefühle 

Auf der Grundlage des evangelischen Glaubens wollen wir den Kindern eine christliche 

Lebensorientierung vermitteln.. 

ω²ƛǊ ƎŜƘŜƴ ōŜǿǳǎǎǘ ŘŜƴ ²ŜƎ ŘǳǊŎƘ Řŀǎ YƛǊŎƘŜƴƧŀƘǊ Ƴƛǘ ǎŜƛƴŜƴ IǀƘŜǇǳƴƪǘŜƴ und Festen von Advent bis 

Erntedank 

ω²ƛǊ ǿƻƭƭŜƴΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊ ŜƛƴŀƴŘŜǊ ƻŦŦŜƴ ǳƴŘ ƴŜǳƎƛŜǊƛƎ ōŜƎŜƎƴŜƴΦ 

ω²ƛǊ ǿŜŎƪŜƴ !ŎƘǘǳƴƎ ǳƴŘ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘŜƴ ǘƻƭŜǊŀƴǘŜƴ ¦ƳƎŀƴƎ Ƴƛǘ !ƴŘŜǊǎŘŜƴƪŜƴŘŜƴ 

 

Diese Basiskompetenzen sind im Bayerischen Bildungs- und Erziehungsplan festgelegt. Sie haben das 

Ziel, das Kind zu einer eigenständigen Persönlichkeit, welche dem Leben positiv und offen 

gegenübersteht, wachsen zu lassen. 
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Inhalte der Bildungsziele im Einzelnen 

Freispiel, Angebote und Projektarbeit 

Das Freispiel umfasst die Zeitspanne im Tagesablauf, in der die Kinder in möglichst selbstbestimmter 

Form ihren eigenen Spielbedürfnissen nachkommen können. Hier werden Spielmaterial, Spielort und 

Spielpartner, Verlauf und Dauer des Spiels selbst bestimmt. 

Wir legen in unserer Einrichtung großen Wert auf dieses Spiel. Die Kinder haben die Möglichkeit, in 

dieser Zeit auch den Turnraum, das Sternenzimmer und das Vorschulzimmer zu nutzen. 

Hören, Lesen, Sprechen 

Die Sprache gibt uns die Möglichkeit, mit anderen Menschen in Beziehung zu treten und Kontakte zu 

knüpfen. Um Sprache zu erleben, haben wir viele Möglichkeiten. 

- Kinder lassen sich in Gespräche einbinden 
- Kinder erzählen Geschichten und Erlebnisse 
- Kinder entdecken die Lust an Reimen, Wortspielen und Gedichten 
- Kinder finden Zugang zu geeigneter Literatur  
- Kinder entdecken Symbole und Schrift durch Zahlen und Buchstaben 

Sprachförderung ist alltäglich in unsere Arbeit integriert ς beim Singen,  rhythmischen Sprechen, Finger- 

und Rollenspielen, Gesprächskreisen u.v.m.. 

Wir wenden Sprachstanderhebungsmethoden an ς Seldak und Sismik. 

Zahlen, Mengen, Räume 

Die Kinder sollen Erfahrungen mit Mengen, Formen und Größen machen, um sie miteinander zu 

vergleichen. Mathematisches Grundverständnis entwickelt sich bei Kindern im Kindergartenalter am 

besten, wenn ein sinnvoller Bezug zum Alltag gegeben ist. Unsere Aufgabe besteht darin, diesen Bezug 

herzustellen:  

- Wissen über Zahlen: das Kind lernt verschiedene Verwendungssituationen von Zahlen, z.B. Alter, 
Hausnummer, Telefonnummer, Notruf. 
Wir stellen Verbindungen zwischen Zahl und Bild sowie Zahl und Sprache her. 
Die Vorschulkinder vertiefen ihr Wissen beim Besuch im ĂZahlenlandñ 
 

- Vergleichen: Was ist grºÇer, kleiner ?éWo sind die meisten, die wenigsten ? 
- Klassifizieren: Das Kind sucht nach gegebenen Merkmalen Gegenstände heraus und bestimmt 

Übereinstimmung bzw. Unterschiede. 
- Ordnen: Nach Farben, Form, GrºÇe, Oberflªche,é 
- Raum- Lage- Beziehungen: Orientierung im Raum: vor- hinter- neben- über- unter (z.B. beim 

Turnen, Kreisspielen, bei Arbeitsblättern und beim Malen) 
- Grundbegriffe der zeitlichen Ordnung: Uhrzeit, Kalender (Tage, Monate, Jahreszeiten) 
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Farben und Formen 

Kinder malen, bauen und formen, um die Welt kennen und verstehen zu lernen. Sie versuchen, das was 

sie wahrnehmen, in gezeichneten oder gemalten Bildern, gebauten oder geformten Objekten, 

darzustellen. 

Für uns, als Pädagogen bedeutet das: 

- Beim Malen die Lust auf Farben zu entwickeln und im Gestalterischen verschiedene Techniken 
zu vermitteln. 

- Gemeinsam Projekte zu entwickeln und Ausstellungen zu organisieren(z.B. Herstellen eines 
Buches, Bilderausstellung). 

- Durch die Präsentation erfährt das Kind Wertschätzung und Anerkennung seiner Arbeit. 
 
 

Körper und Bewegung 

 

Bewegungserziehung ist für uns ein bedeutender Baustein für die Persönlichkeitsentwicklung. Sie bildet 

einen wichtigen Grundstein für die geistige und  körperliche Entwicklung eines jeden Kindes. 

Einmal wöchentlich wird in Gruppen geturnt. Für die Vorschulkinder bieten wir 1x wöchentlich ein 

zusätzliches Sportangebot an.  

Auch in unserem Garten können die Kinder täglich klettern, schaukeln oder mit Fahrzeugen ihre 

Geschicklichkeit und Achtsamkeit trainieren. 

Dem natürlichen Bewegungsdrang und der Entdeckungsfreude wird durch die Waldwochen in allen 

Jahreszeiten Rechnung getragen. Die Kinder können sich frei bewegen, miteinander spielen, die Natur 

entdecken und sie wertschätzen. 

- Übung der Geschicklichkeit, Grenzen erfahren, Neues ausprobieren und Stärkung der 
Gesundheit 

- Fangspiele ,Toben und Rennen 
-  

 

Naturwissenschaftliche und technische Bildung 

Wir erforschen mit den Kindern physikalische Phänomene und lassen dadurch die 

naturwissenschaftlichen Grundlagen lebendig werden. Wir experimentieren mit den Elementen, wecken 

dadurch die Neugierde und den Forschungsdrang der Kinder. 

-wir beobachten den Aggregatszustand des Wassers (wir lassen Schnee schmelzen, usw.) 

- wir  verfolgen das Wachstum von Pflanzen 

-wir experimentieren mit Feuer (Kerze) 

- wir arbeiten mit dem Elektrobaukasten und stellen einen Stromkreis her 

Durch den Umgang mit Natur und Technik werden die Kinder sensibilisiert und lernen gleichzeitig 

sorgsam damit umzugehen.  
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Hygiene und Ernährung 

 

In unserer täglichen Arbeit wollen wir den Kindern einfache und wichtige Kenntnisse über Körperpflege 

und Hygiene näher bringen. Auch die gesunde Ernährung ist uns wichtig. 

Die Kinder sollen: 

- Essen als Genuss mit allen Sinnen erleben 

- den bewussten Umgang mit Nahrungsmitteln erfahren 

- Tischmanieren pflegen. 
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Der Tagesablauf 

                6.30 - 8.00 Uhr 

                Frühbetreuung 

                   in einem Gruppenzimmer 

 

               8.00 - 8.30 Uhr 

            Freispielzeit 

                in der Gruppe 

 

                8.30 ς 9.00 Uhr 

           Morgenkreis 

               in der Gruppe 

 

                9.00 ς 9.30 Uhr 

                Gemeinsames Frühstück  

 

                  9.30 ς 10.30 Uhr 

            Freispiel im Haus u. Garten 

                  10.30 - 11.15 Uhr 

                Spielen im Garten 

 

                     11.15 ς 12.00 Uhr 

                 Gezieltes Angebot  

                z.T. in Kleingruppen 

 

                                                                              12.00 Uhr 

                                                 Möglichkeit zum Abholen  
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12.00 - 13.00 Uhr 

Mittagessen 

 

13.00 Uhr Möglichkeit zum Abholen 

 

13.00 ς 14.00 Uhr 

Kuschelzeit  

 

14.00 Uhr  

Möglichkeit zum Abholen(je nach Buchungszeit) 

 

14.00 - 15.00 Uhr 

Freispiel  

und gezielte Angebote 

 

15.00 ς 16.00 Uhr 

Freispiel und Garten 

 

16.00 Uhr Schließung 

  


